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689000 Tonnen März Beute
Seit Beginn des Krieges bereits 16469000 BruttoRegiſter Tonnen Schiffsraum verſenkt Engliſche Vorſtöße nördlich

von Albert zurückgeſchlagen Lebhaftere Kampftätigkeit in Mazedonien

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 23 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Schlachtfront blieb die Gefechtstätigkeit auf zeit
weilig auflebenden Artilleriekampf und örtliche Jnfanterie
unternehmungen beſchränkt

Die engliſche Jnfanterie war namentlich zwiſchen Lens
und Albert ſehr tätig Erkundungsabteilungen die an zahl
reichen Punkten gegen unſere Linien vorſtießen wurden
überall zurückgeſchlagen Vergeblich verſuchte der Feind mit
ſtarken Kräften das am 21 April im Walde von Aveluy ver
lorene Gelände wieder zu nehmen und beiderſeits der Straße
Bouzincourt Aveluy die Bahn nördlich von Albert zu ge
winnen Jn mehrfachem verluſtreichen Anſturme büßte er

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

In den letzten beiden Tagen wurden 30 feindliche Flug

Stellungen vor bulgariſche Truppen wehrten ſüdlich vom
DoiranSee engliſche Teilangriffe ab Einige Franzoſen und
Englänper wurden gefangen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die MärzBeute unſerer UBoote
Berlin 22 April Jm Monat März ſind inseſamt

689 000 Brutto Regiſter Tonnen
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes ver
nichtet worden Der unſeren Feinden zur Verfügung ſtehende
WeltHandelsſchiffsraum iſt ſomit allein durch kriegeriſche
Maßnahmen ſeit Kriegsbeginn um rund

16 469 000 Vrutto Regiſter Tonnen
zerringert worden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

NRichtamtlich Wieder ein Markſtein in unſerer opfer
reichen doch unvermeidlichen und von hohen ſittlichen Zielen
getragenen Auseinanderſetzung mit England Ein Monats
verluſt von 689 000 Br R T bedeutet dreieinhalb v auf
das Jahr umgerechnet 42 v H des geſamten den Weſtmäch
ten für ihre militäriſchen und bürgerlichen Zwecke W

itſcher
Berechnung am 1 Januar d J keine 20 Millionen Br R T
mehr betrug Woher ſchöpft Geddes den Mut in ſeiner am
5 März gehaltenen Parlamentsrede von einer älligen
Richtung der Kurve der britiſchen er r
ſprechen Jn ſeinem Weißbuch täuſcht er vor daß der Welt
handelsſchiffsraum im Verlauf des Krieges bis Ende 1917
nur 11,8 Millionen Br T Verluſte erlitten hätte während der deutſche Admiralſtab an Kriegs und Seeverluſten

unwiderleglich rund 5 Millionen Br T mehr nach
weiſt Doch das Verfahren mit deſſen Hilfe die britiſche
Admiralität das Wagnis unternimmt der geſitteten Welt
daheim und über See dieſen ſinnfälligen Betrug vorzu
ſetzen iſt entlarvt Lloyd George und Geddes veruntreuen
die im militäriſchen Dienſte fahrenden e dieMarineverluſte Hilfskreuzer Wachfahrzeuge n
ſehr wahrſcheinlich aber auch Truppentransporte und ni
tionsdampfer alſo gerade diejenige Beute die unſerenUBooten beſonders ausgeſetzt iſt und erfaßt wird Dieſen
Sachverhalt hat laut Times vom 13 Dez im Unterhaufe
Mackamara auf eine Frage des Abg Dr Pringie an

Jur d z er m h britiabinett in der Lage der ſtürmi ar nöffentlichen Meinung Englands eine ſcheinbar befa edigende

Statiſtik zu unterbreiten Schlimm beſtellt iſt es um ein
Land deſſen Miniſter zu ſolchen Mitteln greifen müſſen
Der Tag der 27773 wird kommen
W Weißbuch zeugt n i egen ſondern für die
Richtigkeit der amtlichen de x Angaben
mörderiſchen Waffe gegen die
ſeſſeln wird es werden ſeitdem wir den Betrug en
Geddes und Lloyd George ſtemmen ſich der ehernen Ent
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Vor einer öſterreichiſchen Offenſive
Wien 23 April Privattelegramm Die Wiener

Mittagszeitung meldet aus Zürich Der italieniſche Gene
raliſimus Diaz hat am 19 April einen Tagesbefehl erlaſſen
worin er erklärt daß die feierliche und entſcheidende Stunde
für Jtalien zu ſchlagen beginne Schweizer Blättern zufolge
berichtet Echo de Paris aus Rom das Losbrechen
einer heftigen öſterreichiſchen Offenſive
müſſe täglich erwartet werden wenn nicht in den
Bergen ein Kälterückfall gintrete aber auch dann müſſe man
bereit ſein denn die deutſche Offenſive im Weſten habe gez
lehrt daß man vor Ueberraſchungen keine
Stunde ſicher ſei

Franzöſiſch engliſche Abteilungen an
der italieniſchen Front

e
o meldet neue richten einßiſche und engliſche n auf dem Aſiagoplateau auf

Auch ſollen ſich neue dings e aiglifek Streit

I 2 TF r n

ert e e nDas Symbol des engliſchen Sieges
l 23 April Priva ttel mmn Daily Mailreren am Sonntag ckre Miien Enrigader ſind im Vor

jahre in Flandern geopfert worden und der damit erzielte
Geländegewinn iſt in drei Wochen wieder vernichtet Die
Engländer dürften es nicht verſtehen wenn auch das Symbol
des engliſchen Sieges in Flandern Ypern
werden müßte

Eingeſtellter Telegraphen Verkehr in Paris
Köln 23 April Privattelegramm Die Köln Ztg

meldet aus Vern Der Telegraphenverkehr zwiſchen Paris
und den öſtlichen Vororten iſt wieder ei
die Vororte nunmehr in die Kriegszone en

Befeſtigung der Sowjets Regierung
Kornilow gefallen

WTB Rotterdam 23 April Nach dem Rienwe Rott
Cour berichtet der Moskauer Korreſpondent der Daily
Mail Die zunehmende Macht der Sowjetregierung iſt aus
dem Mißlingen der letzten Verſuche Streitkräfte gegen die
Sowjettruppen ins Feld zu bringen erſichtlich Die ſowjet
feindlichen Truppen die e Woche bei Nowe Tſcherkak im
DonGebiete erſchienen ſind wurden zerſprengt und die Sow
jets beherrſchen die Lage vollkommen Gerüchtweiſe ver
iautet daß Semenow und Kornilow gefallen ſeien
Es ſind Anzeichen dafür vorhanden daß der 3 e der
Landung der in Wladiwoſtok der mehr als J
etwas anderes dafür angetan war das freundſchaftliche
hältnis zwiſchen den Alliierten und Rußland zu trüben bald
erledigt ſein wird

Der irſſche Widerſtand gegen die
Dienſtpflicht

WIB Retterdam 22 April Menwe
meldet London Jn der Verſammlung in

Abgeordneten beſchloſſen nicht nach
Weſtminſter zurückzukehren ſondern in Jeland den Wwerſtand
gegen die Dienſtyflicht zu oeganiſteren wurden mehrere außer

ordentlich re Reden gehalten Dawlin ſagte z daß die
Regierung ſolange das Geſetz Geltung habe keinen Mann

h c ea nicht auzwee vom itärdienſt eingerichtet
ü pucken und ſie mit Ge4n Niemand dürfe ſich an

e a

e

als doppelt erfreulich be
7 e Weh T ars Wt v

eſtellt worden da

Das neue U Boot Ergebnis
Mehr denn je ſind unſere Gegner auf die Zufuhr auf

dem Waſſerwege angewieſen Nicht nur die wirtſchaftlich
Verſorgung Englands auch die Frankreichs und Jtaliens
hängt davon ab daß ein Mindeftmaß von Zufuhren guf
dem Waſſerwege nicht ausbleibt Durch den bisherigen er
folgreichen U Boot Krieg iſt dieſes Mindeſtmaß gefährdet
Die Entente ſteht mit ihrer Zufuhr wie in den letzten
Sitzungen des Hauptausſchuſſes betont worden iſt an dem
Gefahrenpunkte wo ſie ſich überlegen muß ob ſie mili
täriſchen oder wirtſchaftlichen Transporten den Vorzug geben
will Jn einem ſolchen Zeitpunkte kommt den täglichen
Meldungen des Chefs das Admiralſtabs der Marine ganz
beſondere Bedeutung zu Zu der bedrohten wirtſchaftlichen
Lage der Entente kommt die militäriſche Situation in Frank
reich Engländer und Franzoſen haben eine ſo gewaltige
Einbuße an Material ſeit dem 21 März zu verzeichnen daß
ſte ſtärker denn jemals zuvor auf den Einſatz ihrer Reſerven
angewieſen ſind Sie gebrauchen jede Tonne Schiffsraum
bitter notwendig um das Kriegsmaterial und auch die ſtark
geminderten Armeebeſtände zu ergänzen und aufzufüllen
Wenn in einem ſolchen Moment die Kunde kommt daß die
UBootBeute nach wie vor auf der alten Höhe iſt ſo wird

S I vo fenkt r rd t ſind orme ichen noch um 90060 Tonnen größer wie die des

Um einen Ueberblick auf die bisherige Entwickelung des
UBoot Krieges ſeit Beginn der verſchärften Kriegführung
zu geben laſſen wir erneut die Ziffern folgen die ſeit dem
1 Februar 1917 vom Admiralſtabe bekanntgegeben wurden
Es wurden verſenkt im Monat

Februar 1917 D31 000 Tonnen
Müärs 1977 885900April 1917 16091 000
Mai 1917

Zuni 1917 1Juli 1917
Auguſt 1917
September 1917
Oktober 1917
Rovember 1917
Dezember 1917 702 000
Januar 1918 632 000Dieſe Zahlen haben ſich durch die nachträglich bekannt

gewordenen Erfolge noch ein klein wenig verſchoben ſo daß
ſeinerzeit berichtet werden konnte daß die Geſamtbeute des
erſten Jahres des verſchärften UVoot Krieges etwa 92 Mal
BruttoRegiftertonnen beträyt

Mit dem 1 Februar d J begann das zweite Jahr des
verſchärften Tauchbootkrieges Es wurden verſenkt im

Februar 680 000 Tonnen
März 689 060

suſammen 1 3689 000 Tonnen
nsgeſamt ſind nach der amtlichen Meldung ſeit Kriegs

beginn 16 469 000 Tonnen des unſeren Feinden zur Ver
fügung ſtehenden Schiffsraums vernichtet worden

Nun iſt in den letzten Sitzungen des Hauptausſchuſſe
ves Reichstags kritiſterend bemerkt worden daß beſtimmte
Vorausſagen ſich nicht erfüllt haben Wir bedauern
wenn ſolche Vorausſagen jemals überhaupt
abgegeben wurden Bei dem U Boot Kriege ſpielen
ſo viele Faktoren mit daß es ſchlechterdings unmöglich ift
zu ſagen bis zu dem und dem Datum wird die Arbeit unſerer
Tauchboote ſo gewirkt haben daß unſere Gegner nicht weiter
können Alle dieſe Berechnungen haben doch nur Sinn und
Zweck wenn man das UBoot als einzige Waffe gegen Eng
land betrachtet Das ſoll aber das kleine Tauchboot nicht
ſein Es iſt nicht mehr als ein s der Mittel durch die wir

das britiſche Reich zum Frieden zwingen wollen Die emſigſte
Tätigkeit unſerer UBoote hat den Zweck die wirtſchaftliche
Lage unſerer Gegner nach Möglichkeit zu erſchweren und
ebenſo ihre militäriſche Zufuhr nach Kräften zu unterbinden

Die Heeresverwaltung iſt wie mehrfach feſt
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ſtellt worden iſt mit den Rückwirkungen die der UBoot

Krieg auf die Landoperationen hatte zufrieden Die Frage
rn zur Verfügung ſtehende Schtffs

ſo minimal iſt ſie nicht mehr weiter können kann
erſt in zweiter Linie kommen Wir können iebigt die
Tatſache feſtſtellen daß immer noch Monat für at mehr

Schiffe verſenkt werden als wir zu haffen einſt wagen
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durften und auch mehr als der geſamte Welt
ſhiffebau neu herzuſtellen vermag Unſere
Gegner haben gerade in den letzten Wochen kein Hehl mehr
daraus gemacht daß der Schiffsbau die ihm durch den Tauch
bootkrieg erwachſenen Aufgaben nicht zu erfüllen vermag

Scene en in der Londonertſchrift Jnformation vom 9
Tatſache iſt jedenfalls die daß die Methoden der Verbands
mächte zur Jerſtörung der UBoote zwar nicht unwirkfam
aber jedenfalls nicht genügend wirkſam ſind Die
weitere Wirkſamkeit unſerer UBoote wird ſodann am beſten
beleuchtet durch die ſolgende Auslaſſung in der Sunday
Times vom 17 März d

Das Problem der Stunde das wichtigſte Problem
unſeres inſularen Daſeins gipfelt in der Frage wie wir die
ſtändig wachſende Kriegslaft bei dem abnebmenden Schiffsraum
ertragen können Unſer Mangel an Schiffen hat be
reits den Gefahrenpunkt erreicht unſere Ver

rn mit Baumwolle Papier Oel Lebensmitteln leidet unterdi inderung des Schiffsraums ja ſelbſt unſere Eiſen
bahnen mögen ſich ſehr bald in einer kritiſchen Lage befinden
und wir müſſen uns darauf gefaßt machen daß dieſer Mangel die
militäriſche Kraft des Verbandes ernſtlich in

Die wichtigſte

Ausſchreibung von Kriegswahlen in Preußen
die Regierung arbeitet angeblich bereits an den Vorbereitungen für eine Neuwahl

Auflöſung des Rbgeordnetenhauſes noch vor Pfingſten

eVon einem als anzufehendenh uns die folgenden Mitt über
in der echts

frage e e zurit re Arbeiten im
Abgeordnetenhaus iſt Entſcheidung über die Wahl

svorlagen ganz nahegerückt Der Verfaſſungs
ſeiner letzten Sitzung einſtimmig den Wunſch

um des Abge
30 April be

4

mit allzula ſeinſcheidende Abſtämmung über den gru
ichen S 3 gleiches Wahlrecht der abgeänderten Wahl

ſehr bald fallen kann Die Gegner der Vorlage
S

Frage ſtellt Das erſte Symptom dieſer Zuſpitzung der Lage iſt in der Beſchneidung der Rohmaterialien
für den Kriegsbedarf zu ſehen Wenn wir fortfahren unſeren
Schiffsraum einige Male ſo ſchnell zu verlieren als wir ihn
arg o kann dieſer Prozeß nur einen Ausgang

aben
Ergänzt wird dieſe Auslaſſung durch nicht weniger deut

liche Erörterungen in den Times vom 20 März d J Dort
hieß es

Man kann die gegenwärtige Lage in den Satz zuſammen
faſſen daß der vorhandene Schiffsraum weit hinter den
Bedürfniſſen der Nation zurückbleibt Die Ein
fuhr unwichtiger Güter wurde ſchon lange verboten Deshalb be
deutet jedes Schiff das verſenkt wird eine Entziehung
wichtiger Nahrungsmittel für das Land Die
gegenwärtige Schiffsraumknappheit macht ſich im Leben eines
jeden von uns täglich und ſtündlich bemerkbar und
die Löſung der Aufgabe mit den uns zur Verfügung ſtehenden
Fahrzeugen dem Bedarf an Schiffsraum zu genügen wird täg
lich ſchwerer
werden und die Anzahl der Schiffe die den Bedarf der
er rn decken muß daher eingeraänkt werden Und je größer dieſe Einſchränkung ideſto ſchwerer machen ſich die entſtehenden Verluſte in rer et

ſamtziffer bemerkbar
Mit dieſen Feſtſtellungen die nicht wir ſondern unſere

Gegner getroffen haben können wir getroſt das weitere
Wirken unſerer UBoote abwarten Der feindliche Schiffs
raum verringert ſich von Tag zu Tag Dementſprechend ſteigern
ſich die Nöte und Verlegenheiten unſerer Gegner die eines
Tages wann das der Fall ſein wird bleibe unerörtert
ſo groß ſein werden daß der Kriegsfangtismus eines Lloyd
George nicht mehr aufrechtzuerhalten iſt G H

Prinz Heinrich in Dorpat
Von Repal kommend ſtattete Pri inrich vonPreußen kürzlich auch der alten Uniwerſtetenage rpat

einen Beſuch ab wo er im Hauſe der Frau Landrat v Stasl
don Holſtein Wohnung nahm U a wohnte der Prinz einem

ihm Ehren veranſtalteten Feſtakte in der Aula der Uni
verſität bei auf dem er vom bekannten Profeſſor vonManteuffel mit einer Anſprache begrüßt wurde See

gierken der deutſchen Studentenverbindungen mit ihren
Fahnen und Abzeichen wohnten der Feier bei Prinz Heinrich erwiderte daß wie in Deutſchland auch hier die Wiſen
ſchaft frei ſein werde Die Balten könnten überzeugt
daß ſie von Deutſchland mit offenen Armen empfangen
würden Perſönliche Bande verknüpften ihn übrigens be
reits mit der Univerſität Dorpat durch zwei ihrer berühmten
Bürger mit Ernſt v Bergmann und Schirren

Später empfing der Prinz in ſeiner Wohnung auch eine
Abordnung eſtniſcher politiſcher Parteien wobei er äußerte
daß der Gedanke an ein ſelbſtändiges eſtniſches Staatsweſen
zwar ſchwerlich Verwirklichung finden die Rechte des Eſten
volkes auf ihre nationale Kultur aber zweifellos geſichert
werden würden IJch habe die Ehre einem Herrſcherhaufe
anzugehören welches ſtets die Gerechtigkeit hoch
gehalten hat fügte der Bruder des Kaiſers zur ſicht
lichen Befriedigung der Abordnung hinzu
Die Deutſche Dorpater Zeitung ſchließt ihren Bericht
über den Beſuch des Prinzen Jm Sturme hat der Prin
die Herzen aller gewonnen Vom älteſten Manne bis hi
zum Kinde konnte keiner ſich dem Zauber ſeiner liebens
würdigen Perſönlichkeit verſchließen und in köſtlicher Weiſe
kam die Stimmung aller zum Ausdruck in den Worten eines
Kindes das dem Prinzen zurief Grüß den Kaiſer

Perſonalunion zwiſchen Sachſen und
Zitauen

Der Kronprinz von Sachſen iſt geſtern wie die Berliner
Morgenpoſt ſchrejbt in Berlin eingetroffen und hat im
Laufe des Abends die führenden Parlamentarier empfangen
Heute wird er die Staatsſekretäre und Stagtsmi bei
ſich rs iſt nicht unintereſſant in dieſem Zuſammenhaz r die r e daß die ten
Frage im Sinne einer Perſonalunion zwiſchen Litauen undSachſen ihre Erledigung finden dürfte de

Englands neuer Finanzplan
Gewaltige neue Steuern

London 22 April Reuter Jm Unterhauſe brachteSongr Law das Budget ein Er fühne dabei e Kre

ſein

Die Forderungen des Heeres müſſen erfüllt

haben in letzter Jeit mit ſteigender Veſtimmtheit verkündet
die Ablehnung des gleichen Wahlrechts geſichert ſei die

Anhänger der Wahlreform halten indeſſen er
möglich daß in der letzten entſcheidenden Stunde
ſchwankende Abgeordnete Abſtimmung fern bleiben und
dann der Grundſatz des gleichen Wahlrechts mit ganz

Wie wie hus r J vedingt ſeſt daßwir aus rer Quelle hören unbe et ierung bei Ablehnung des gleichen Saluc

ohne Jögern zur Aufläſung des preußiſchen

Poſtkarten von 2 auf 1 Penny erhöht worden Die Bier
ſteuer iſt verdoppelt und die Tahakſtener iſt von 6 Schilling

auf 8 Schilling Penny für das Pfund erhöht

Das Gelöbnis der Jren
Drei Millionen Jren gegen die Dienſtpflicht
Amſterdam 22 April Das Algemeen Handels

blad meldet aus London Man ſchätzt die Zahl der Per
ſonen tn Jrland die ſich durch das von den ä und
politiſchen Führern vorgeſchriebene Gelöbnis zum Wider
ſtand gegen die Dienſtpflicht verpflichtet haben
bereits auf etwa drei Millionen

Jn Jrland floß ſchon Blut Eine Polizeiſtation am
Bahnhef Gortatles wurde von den Sinnfeinern angegriffen
die den anweſenden Schutzleuten die Waffen abnehmen
wollten Andere Schutzleute kamen hinzu und feuerten
auf die Sinnfeiner Ein junger Mann wurde ge
tötet und ein zweiter tödlich verwundet e
Die feindlichen Reſerven verſchwinden

nicht gedeiht weil die franzöſiſche Manövriermaſſe ſchon
u ſtark auseinandergezogen und gebunden iſt Daß dieſeindung beinahe zur völligen Aufzehrung der vom

Verſailler Kriegsrat geſchaffenen ſtrategiſchen Re

ſchränken und Gefahr laufen nicht genügende Kräfte
Stelle zu haben wenn Oecherreich Ungarn angreift

Es ergab ſich für alle verhandelten Fragen weitgehende
Einmütigkeit

Ein großer türkiſcher Plan
Die Brücke zwiſchen Europa und Rſten

Konſtantinopel 21 April
öffentlicht Erklärungen eines Beamten

g über 8ang T einer 77
eine Brücke Das Miniſterium ziehe ſagte der Beumte
ſchon vom äfſthettſchen spunkte aus eine Brücke vor
die 42 Meter hoch und zwei Kilometer
würde Eine Kommiſſion unter dem w

einemJngenieurs i ewerde eine ungari irma Boh
beginnen ſodann

ne

den I
für die Pläne erfolgendite für das laufende Jahr werden auf 2550 Millionen Pfund

Sterling geſchätzt Sie ſtellten eine tägliche Ausgabe von
ß 980 000 Pfund Sterling dar Die Anleihen an Alli
ierten werden auf 300 Büllionen und die an die Domigions
auf 59 Millionen geſchätzt Die Geſamtausgaben werden mit
2 972 197 060 Pfund Sterling die Geſamteinnahmen mit

342 500 000 Pfund Sterling Die neuen Steuern
werden vorausſichtlich ein Erträgnis von 76 860 900 Pfund

h e e ares uerneerien Deutſchlands 356 Millionen Das

ſteuerergebnis am Ende des
686 Millionen Pfund Sterling

Das deutſche Vorrücken in die Krim
Neue Schänölichkeiten der Bolſchewiſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriogsbericht

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Bierislawl 20 April

Be bei und Bandene

abgabe iſt für Briefe von 1 Perny auf 3 Penny und für

Bund vom 20 April zurn i ehten Nethuigen veht herber Sereen

e eAvprehöhen Je Montdi die aus und am
18 April die deutſchen Linien ſo bedrängten daß es zu
kleinen Verſchiebungen kam Vielleicht ſind dieſe Kämpfe die
Ueberbleibſel einer groß gedachten Gegenoff Fochs die

zur

weitgehende Einmütigkeit bei den Mehrheitsparteien
Berlin 23 April Der Ausſchuß der Mdes Keichetage r geſtern zu einer Beſpr e re

Der Osmaniſche Lloyd ver
des

Nonon

e an Deshalb werden auch an
en bereits die We Vor

arbeiten für eine Neuwahl in Angriff ge
nommen Die Auflöſung würde noch vor ingſten

und die re müßten ſpäteſtens
60 Tage nach der Auflöſung vollzogen werden

n der Linken ſind ent in dieſem Falle ein
lkartell aller Wahlrechtsfreunde eineßlich des Zentrums herbeizuführen und unter Zurückeng aller parteimäßigen ätze einzig und allein

unter Parole Gleiches Wahlrecht für Preußen in den
zu ziehen Sie hoffen damit ſämtliche Mandate dert Anhänger des gleichen Wahlrechtes zu ſichern und

ſo viele von den Wahlrechtsgegnern hinzuzugewinnen daß
dann das neue Abgeordr nhaus die Wahlreform ſchnell und
glatt im Sinne der Regierungsvorlage durchſetzen kann

Wenn wir die Richtigkeit der Mitteilungen annehmen
dann müßte die Negi ihre Meinung gerade in denletzten Tagen geündett haben Bisher ſtand ſie nach unſe

ren Jnformationen auf dem Standpunkkt daß zunächſt noch
das gehört werden ſollte Erſt nach der Ent
ſcheidung des ſollte der Auflöſung des Drei
klaſſenparlaments
tun eine Beſttigung der Berliner Nachrichten abzuwarten

der er des ngsausſchuſſes an das Herrenhaus hält

a arten

getreten werden Man wird gut

e äh und andere Erkundengen ergaben daß
ſich die vor allem a der Schwarzmeerflotte ver
ſtärkten Bolſchewiſten auf der Krim organiſterten demmußte h werden Am 19 frühmorgens ſtieß
eine auf Kraftwagen ſchnell c e ung aus
Jnfanterie etwas Artillerie die von Kavallerie begleitet
war gegen die neun Kilometer weite Enge von Pierekopvor die die Krim mit dem Feſtland verbindet Die alte

tartariſche Anlage des Kanals der ausgetrocknet
war bot kein Hindernis aber bolſchewiſtiſchen Banden
leiſteten heftigen Jhr weſtlicher Flügel wurde
im Sturm i en die Stellung vom Rückenumfaßt

ff durch roch
n bakn beim allgemeinen Angriff der Gegner

aufgerieben
Es wurde da am Tagevorher ein deutſcher Offizier der weil fein Pferd

gefallen war kurzerſtürzte in die

hand die g erſchoſſen wordenſind in letzter Zeit wahrh gräßlichewar
Mordean deutſchen Kolontſten bekannt geworden

Die mr durchgeführtſo daß der Einmarſch in die Krim begonnen hat

e i den eWiderſtand der an em leicht zu
Einfallstor in die noch dem Terror ausgelieferte

Rolf Brandt KriegsberichterſtatterKb

Deutſches Reich

Berlin 22 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
halbamtlich Die Deuſche Zeitung vom 20 April

ſerve geführt hat beweiſt das Heranführen italieni e See er See r e J
ſche r Dipiſionen die den Weg über den Mont Cenis gefun Kri ſchen der und der unden haben um vom Piave in der a s kämpfen rieges e e n erge3
Von den hunvert bis einhundertfünfzigtauſend Streitern die her die d ad Der Verfaſſer ſtellt darin u adie Amerikaner jetzt in Europa ſtehen haben iſt keine vie Bag r
beſtimmte Ginwirkung zu erwarten Die ſtrate s d ngiſche Ueberlegenheit und die Initiative ſind in ſo hohem h England oGrade auf ſeiten der Deutſchen daß General Foch zu h ag Lothri an mit e r Gebte

nächſt ſchwerlich über die taktiſchen Aushilfen hinausgelangen et f r bur e
kann eigentliche franzöſiſche Front hängt weit i er ar g e See znach Weſten und muß in der wieder zum Mittelabſchnitt ge en aſſen feine Angliederung und sugu
wordenen Aisne und Champagnelinie als be die endlich nene Belgien porte
droht gelten General Diaz wird die nach Frankreich be Zu vereinbarende 7 De nſtimmten Diviſionen ſchweren Herzens abrücken Die haben berrchen anf v lligen Enfindaing

Jtaliener müſſen am Piave auf die be

von auswärts ein
65 Pf das Hektoliter beſteuert

erklärten ſich mit der Errichtung
einer Sammlung von Merfſeburger Kriegserinnerungen ſowie

einverſtanden und bewilligten zum Ankauf 1000 Mk
wurde noch beſchloſſen den ſtädtiſchen Arbeitern

i r un t eine erhöhungr e Arbetter der ntums und Bauverwaltung her
Zettz 23 April Die Stadtverordneten

r bewilligte dem Oberbürgermeiſter Arnold
das er gewährte Gehalt von 12000 Mark einſtimmig als
Ruhegehalt Zur Wahl des neuen Erſten Bürgermeiſters wurde

Hoffen die Stelle öffentlich auszuſchreiben Das ruhegehalts
Htigte Einkommen wird auf 10000 Mark jährlich ſteigend

zu 3 Jahren bis auf 15 000 Mark ſeſtgeſetzt
Geohmöhlan 23 April Die Schulkinder unſerer

beteiligten an der Zeichnung zur 8 Kriegsanleihe
en erkren lichem Es konnte die hohe Summe von 5254
Mark aboelefert werden

Verfammlung Jm Roſenſaal
e hatten ſich am Dienstag abend die Spitzen

arkhcher hieſger Behörden und mehr als 500 Zuhörer ver
J fammelt um 3 Vortrag des elius Halle über
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